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Alles was in Mitterfels an Bauli-
chem Bedeutung hatte, liegt um Burg
und altem Ortskern. Das spürt auch
der Fremde, und eine kurze Informa-
tion käme ihm sicherlich gelegen.
Nun muß dazu kein Ortskundiger um
die Wege sein; die Schrifttafeln an
den Gebäuden tun den gleichen
Dienst. Und sie werden gerne ange-
nommen.

Die Beschilderung wurde 1986, im
Zuge der Ortskernsanierung, von
Franz Wartner sen. angeregt; da wa-
ren auch Gestaltungs- und Textent-
würfe beigelegt. – 1989 beschloß der
Gemeinderat die Beschilderung der
neun vorgeschlagenen Objekte. Inzwi-
schen verdient, nach mehrjähriger
Sanierung, ein weiteres Haus die Wür-
digung mit einer „historischen Tafel”:

das einstige Kastenpropstamt des
Pfleggerichts Mitterfels. Nach Auflö-
sung dieser Behörde wurde das An-
wesen unter dem Namen „Kastensöl-
de” weitergeführt. Gebälkuntersuchun-
gen im Zuge der Sanierung ergaben,
daß es sich im straßennahen Teil um
einen rd. 450 Jahre alten Holzblock-
bau handelt. Im „Mitterfelser Maga-
zin” von 1995 ist darüber berichtet.

Wappen
am Rentamt

Wappen 
am Amtsgericht
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Kastensölde
Kastenpropstamt des Gerichts Mitterfels

(bis 1803)
Wohnhaus mit Amtsstube und Sölde (”1/8 Hof”)

Vorderer Teil ein rd. 450j. Holzblockbau (um 1550)

Totalsanierung 1989-94


